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Schwer verständlich bleibt die Tat­

sache, daß in der Bundesrepublik 
weder auf der Seite der Psycholo­

gie noch innerhalb der Religions­

wissenschaft ein ernsthaftes lnter­

esse für die Religionspsychologie 
zu erkennen ist. Die deutsche Tra­

dition der "Würzburger Schule" 

endete mit dem 2. Weltkrieg, und 

innerhalb der evangelischen 
Theologie war es wohl der starke 

Einfluß der Barthschen Theologie, 

der eine Beschäftigung mit 

religionspsychologischen Fragen 

verhinderte. 

Die katholisch geprägte Vereini­
gung "Gesellschaft für Religions­

psychologie und Religionswissen­
schaft'', deren Organ das "Archiv 

für Religionspsychologie" ist, hat 

eher theologisch-apologetische In­

teressen und ist für neue Impulse 

wenig aufgeschlossen. 

Obwohl Joachim Wach schon in 

den 20er Jahren die Religions­

psychologie zu einem wesentlichen 
Zweig der allgemeinen Religions­

wissenschaft erklärt hat, blieb diese 
Feststellung seither ein unerfülltes 

Postulat. Zwar betont jede Einfüh­

rung in die Religionswissenschaft 
aufs Neue, daß dies so sei, in der 

Praxis wird die Religionspsycholo­

gie innerhalb der Religions­
wissenschaft jedoch kaum beachtet. 

Dies liegt sicher auch an der kon­
servativ-philologischen Ausrich­
tung der deutschen Religionswis­
senschaft, die sich mit der 
Einbeziehung sozialwis­

senschaftlicher Methoden äußerst 

schwer tut. Gerade die religiösen 
Probleme der Gegenwart sind es 
jedoch, die drängend aktuell un­

sere Aufmerksamkeit verlangen. 

Die Abkehr von den Kirchen bei 

gleichzeitiger kollektiver Sinnkrise 

einer ganzen Gesellschaft, der Zu­

lauf neuer religiöser Gruppierun­

gen, die Sinnsuche in New Age und 

Psychotherapie, alles dies sind 

Phänomen gegenwärtiger Religio­

sität und Weltanschauung, die reli­

gionspsychologisch und religions-

Berichte 

wissenschaftlich untersucht werden 

könnten. Die aktive Einbeziehung 
der Religionspsychologie in die 
Religionswissenschaft ist angesagt! 

Sebastian Murken 

(Marburg) 
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